
Spuren im Ostviertel November 2024 

 Zwischen Resignation und Zuversicht ...  

Wie erlebe ich, wie erleben wir 
unsere Gemeinde, unsere Kirche 
im Augenblick? 

Wie im Herbst scheinen viele 
grüne Blätter der Hoffnung zu 
verwelken und abzufallen; neu-
es Grün ist aber nicht zu erken- 

nen. Ist das der Eindruck, den wir 
als Kirche erzeugen? 

Sind wir voller Zuversicht, wenn wir 
an die Zukunft der Kirche hier im 
Ostviertel oder auch im Bistum 
Aachen denken?  
Trauen wir unserer Gemeinde,  

Begegnung im Josef:aEck nach dem 
Sonntagsgottesdienst am 20. Okt 24 
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unserer Kirche eine Zukunft zu?  
 

Vieles spricht für mich gegen ein 
Vertrauen auf die Zukunft unserer 
Kirche:  
 

Da ist der Umgang der Bistumslei-
tung mit den Opfern des Miss-
brauchs durch Vertreter der Kirche 
am Beispiel der Einrede der Verjäh-
rung in den Gerichtsverfahren: da 
wird die Sicherung des kirchlichen  
Vermögens für wichtiger gehalten 
als die Unterstützung der Opfer und 
eine Anerkennung von  
Mitschuld;  
 

Da ist das Klammern an die Traditi-
on der Vorherrschaft des Mannes in 
der Hierarchie der Kirche, wie  
es sich jetzt wieder während der 
Weltsynode in Rom zeigt;  
 

Da sind die vielen Menschen auch 
bei uns, die es nicht mehr aushalten 
in dieser Kirche und deshalb  
austreten;  
 

Es gibt vieles aufzuzählen bis hin zu 
den immer weniger werdenden 
Mitgliedern unserer Gemeinde,  
die an einem Gemeindeleben noch 

teilhaben wollen.  
 

Und doch: da gibt es auch die vie-
len kleinen Erlebnisse, die mir 
Hoffnung auf Zukunft geben:  
 

Da treffen sich Menschen einfach 
so im Josef:a Eck, um sich auszu-
tauschen, um miteinander zu sein;  
Gottesdienste werden gefeiert, 
auch wenn es weniger Gläubige 
sind;  
Viele Gruppen setzen sich weiter-
hin für eine Veränderung unserer 
Kirche ein;  
....  
Wie können Sie, wie kann ich die 
Liste der hoffnungsgebenden Bei-
spiele ergänzen, damit wir alle  
wieder gewiss sein können, dass 
es einen Frühling gibt in unserer 
Gemeinde, in unserem Bistum?  
 

Nutzen wir die Zeit des Herbstes 
und Winters, vom Frühling zu 
träumen und diese Träume mit-  
einander zu teilen durch kleine 
Zeichen des Austausches und der 
gegenseitigen Unterstützung.  
 

Frank Kreß 
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Wir laden alle interessierten Men-
schen aus dem Ostviertel ein kos-
tenfrei am Sitztanz teilzunehmen. 
 

Der Sitztanz findet montags von 
15.00 Uhr – 16.00 Uhr in unserem 
Haus in lockerer Atmosphäre, die 
den Austausch unter den Teilneh-
mern fördert, statt. 
 

Fr. Christa Köhnen leitet und orga-
nisiert diese Veranstaltung und 
heißt neue Teilnehmer*innen 
herzlich willkommen. 
 

Sitztanz ist eine wunderbare Akti-
vität, die körperliche Bewegung, 
soziale Interaktion und Freude 
miteinander verbindet und auf die 
Bedürfnisse älterer Menschen ab-
gestimmt ist. 
 

Diese Aktivität ist auch für Men-
schen geeignet, die in der Mobili-
tät eingeschränkt oder auf einen 
Rollstuhl angewiesen sind. Jede*r 
Teilnehmer*in macht soviel mit, 
wie er/sie kann. 
 

Durch den Sitztanz wird die allge-
meine Beweglichkeit verbessert. 
Die sanfte Betätigung unterstützt 
das Herz – Kreislauf – System und 
kann helfen, Kreislaufprobleme zu 
verhindern. 
Die Fein- und Grobmotorik wer-
den gefördert, da die Extremitäten 
rhythmisch bewegt werden. Durch 
Erlernen und Wiederholen von 
Tanzbewegungen werden das Ge-
dächtnis und die kognitive Flexibi-
lität gefördert. Musik und Bewe-
gung wirken stimmungsaufhellend 
und fördern das Wohlbefinden 
ebenso wie die Gemeinschaft. 
 

Der Raum befindet sich im EG un-
seres Hauses. Wir sind sowohl 
über Stufen als auch über eine 
Rampe oder über den Gartenbe-
reich ebenerdig zu erreichen. Der 
Saal ist großzügig geschnitten und 
es befindet sich eine behinderten-
gerechte Toilette unmittelbar ne-
benan. 
 

Petra Kalipossis 

Haus Marien-Linde 

 

Sitztanz im Haus Marien – Linde 
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St. Martin 
auf dem Rastplatz  
 

Sie sorgen dafür, dass die Super-
marktregale gefüllt sind. Oder da-
für, dass am Heiligen Abend Ge-
schenke unter dem Weihnachts-
baum liegen. Ohne sie würden 
unsere Wirtschaft und unsere Ge-
sellschaft zusammenbrechen.  
Trotzdem bleiben Fernfahrer und 
Fernfahrerinnen und die schwieri-
gen Bedingungen, unter denen sie 
arbeiten, für uns oft unsichtbar. 
Mit ihren LKWs reisen sie durch 
ganz Europa, aber sehen dabei 
meist nur die Autobahnrastplätze. 
Viele von ihnen sind religiös, aber 
können ihren Glauben während 
der vielen Wochen oder sogar Mo-
nate unterwegs nur für sich alleine 
leben.  
Zu St. Martin wollen wir deshalb 
auf den Autobahnrastplatz Aachen 
Land Nord (Richtung Aachen) ge-
hen. Wir bringen St. Martin zu den 
Fernfahrer*nnen und wollen mit 
dem Verteilen von Laternen und 
Martinstüten ein Zeichen der 
Wertschätzung für ihre Arbeit set-
zen.  
Wir, das sind SeelsorgerInnen, die 
für den Dienst in der Arbeitswelt 
beauftragt sind und ein Kreis von  

Engagierten, die bereits seit zwei 
Jahren immer wieder auf dem 
Rastplatz unterwegs sind. 
Wir freuen uns, wenn Sie Zeit und 
Lust haben, uns dieses Jahr an St. 
Martin dabei zu unterstützen:  
In gemütlicher Atmosphäre bas-
teln wir am Freitag, den 08.11.24 
ab 16 Uhr im Josef:aEck die Later-
nen/Martinstüten für die Fahrerin-
nen und Fahrer. Für Weckmänner 
und Punsch ist gesorgt. Erwachse-
ne und Kinder sind herzlich will-
kommen.  
Am Sonntag, den 10.11.24 treffen 
wir uns von 13 bis 15 Uhr auf dem 
Rastplatz Aachen-Land Nord 
(Richtung Aachen) und bringen die 
St. Martinsstimmung zu den Fern-
fahrer*nnen. Hier werden helfen-
de Hände beim Packen der Tüten 
ebenso gebraucht wie Engagierte, 
die in Teams zu den FahrerInnen 
gehen, mit ihnen ins Gespräch 
kommen und die Tüten überrei-
chen.  
 

Es ist auch möglich, nur an einer 
der beiden Veranstaltungen teilzu-
nehmen. 
Bei Fragen und für die Anmeldung 
melden Sie sich gerne mir. 
 

Anna Schlecht (PAss) 
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Seit 10 Jahren gibt es Kinderlesun-
gen im „Weltkulturerbe Aachener 
Dom".  
 

Neben der Organisation dieser Le-
sungen möchte ich nun eine Lesung 
für Kinder und Erwachsene in der 
Kirche St. Fronleichnam durchfüh-
ren.  
 

Bei meiner früheren Tätigkeit als 
junge Lehrerin an den Grundschu-
len Driescher Hof, Schönforst, Düp-
pelstraße, Mataréstraße und 
Hauptschule Aretzstraße lernte ich 
Schülerinnen und Schüler sowie 
deren Eltern für den Besuch inte-
ressanter Veranstaltungen in ihrem 
Stadtviertel zu gewinnen.  
 

So entwickelte sich die Idee, erst-
malig für Grundschulkinder und 
Erwachsene ortsnah eine 
„Kinderlesung im Stadtviertel" 
durchzuführen. 
 

Ich freue mich, den Kinderbuchau-
tor, Schauspieler und Musiker 
Herrn Ulrich Hub für die diesjähri-
gen Lesungen gewonnen zu haben.  
 

Herr Hub wird aus Berlin anreisen 
und am Samstag, dem 16. Novem-
ber 2024, um 16 Uhr in der Fron-
leichnamskirche aus seinem Buch: 
„Füchse lügen nicht" vorlesen.  
 

Am Sonntag, dem 17. November 
2024, um 16 Uhr liest Herr Hub im 
Aachener Dom aus seinem Buch: 
„Das letzte Schaf". 
 

Der Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist frei.  
Anmeldungen sind nicht erforder-
lich.  
 

Die Veranstaltungen werden von 
der „Europäische Stiftung Aache-
ner Dom" finanziert. 
Ein herzlicher Dank geht an die 
Stiftung und an ihren Vorsitzen-
den, Herrn Dr. Linden.  
 

Über eine rege Teilnahme vieler 
Grundschulkinder und Erwachse-
ner bei dieser besonderen Kinder-
buchlesung würde ich mich freu-
en.  
 

Ute Ketteniß 

8 

Herzliche Einladung für Grundschulkinder 
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Eine ganze Nacht in der Kirche St. 
Severin verbringen – das konnten 
36 Jugendliche im Alter von 10-15 
Jahren erleben.  
Was zählt wirklich? Was ist mir 
wichtig? Wofür bin ich dankbar? 
Welche Rolle spielt Gott in meinem 
Leben? Wie stelle ich mir meine 
Zukunft vor?  
Auf der Suche nach Antworten auf 
diese Fragen begleitete uns die bib-
lische Geschichte des Mose, der am 
brennenden Dornbusch eine große 
Aufgabe von Gott erhält – und das 
Versprechen, dass Gott ihn dabei 
begleitet.  
Beindruckend, 
vielfältig und 
berührend wa-
ren die Antwor-
ten, die die Ju-
gendlichen in 
dieser Nacht für 
sich gefunden 
haben.  
 

Kreative Work-
shops, Gebets-
stationen, Ge-
spräche, Spiele,  

ein Kirchenkino, ein Nachtcafé und 
meditative Einheiten sorgten für 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und vielleicht auch dafür, 
dass in dieser Nacht sehr wenig 
geschlafen wurde – obwohl es für 
alle Teilnehmenden ein besonde-
res Erlebnis war, sich mit Isoma-
tte/ Luftmatratze, Schlafsack, De-
cke und Kissen einen Schlafplatz in 
der Kirche herzurichten und es 
sich gemütlich zu machen.  
Auf die Frage der Jugendlichen, ob 
eine solche Kirchennacht noch  

10 

Kirchennacht für Jugendliche  
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einmal statvinden wird, rief eine 
unserer jüngsten Teilnehmerinnen 
begeistert aus: „O ja! Am liebsten 
direkt nächste Woche!“  
Es wird wohl ein bisschen länger 
dauern bis zur nächsten Kirchen-
nacht – doch den Wunsch danach 
nehmen wir gerne mit und freuen 
uns sehr darüber, dass so viele 
junge Menschen sich auf dieses 
„Abenteuer“ eingelassen haben.  
Ein herzliches „Danke!“ geht an 
die acht Jugendleiter*innen, die  
 

die Jugendlichen in dieser Nacht  
begleitet haben und an alle Eltern, 
die uns mit einer Salatspende für 
das abendliche Grillen, beim Früh-
stück oder Aufräumen am nächs-
ten Morgen unterstützt haben. 
Wir danken auch der Sozialstiftung 
St. Severin, die dieses Projekt 
großzügig unterstützt hat.  
 

Veronika Van de Walle, 
Michael Bredohl, 
Jenny Kruse  
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Requiem am Allerseelentag  
 

Wir möchten herzlich zur Messfeier mit Lichtritus im Gedenken an 
unsere Verstorbenen am Samstag,  2. November 2024 um 18 Uhr in 
die Grabeskirche St. Josef einladen.  
 

Ursula Heck  (PR) 
 

 

Im Anschluss herzliche Einladung des Pfarreirates zur Begegnung im 
Josef:aEck bei „Pusch und mehr“ 

13 
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KIRCHENMUSIK IM NOVEMBER 

  
Freitag, 01.11.2024, 9.45 Uhr (Allerheiligen) 
            Festliche Musik zu Allerheiligen 

  

Samstag, 02.11.2024, 18.00 Uhr (Allerseelen) 
            Requiem in der Grabeskirche St.Josef 
            Musikalische Gestaltung: Kirchenchöre St. Josef und Fronleichnam und 
 St. Katharina / AC-Forst begleitet von einem Streichquartett. 
  

Sonntag, 03.11.2024, 9.45 Uhr 

            Orgelnachspiel: Sarabande (G.F.Händel) 
  

Sonntag, 10.11.2024, 9.45 Uhr 

            Orgelnachspiel: Meditation (Jules Massenet) 
  

Sonntag, 17.11.2024, 9.45 Uhr 

            Orgelnachspiel: Präludium C-Dur (Georg Böhm) 
  

Sonntag, 24.11.2024, 9.45 Uhr 

            Cäcilienfest des Kirchenchores 

 

Kalle Engelen 

Cäcilienfest  
 

Der Kirchenchor St. Josef und Fronleichnam gestaltet anlässlich des Cäcilienfestes am 
24. November 2024 den Sonntagsgottesdienst musikalisch. Im Anschluss möchte der 
Chor mit der Gemeinde gemeinsam bei einer kleinen Agape das Cäcilienfest feiern 
und wird dazu süße und herzhafte Fingerfood vorbereiten. Wir freuen unsv viele aus 
der Gemeinde zu sehen.  
 

Wir laden auch herzlich ein, unseren Chor zu verstärken. Jede und Jeder ist herzlich 
eingeladen, unverbindlich zu den Proben Mittwoch Abend um 19.30 Uhr im Raum 
unter der Kirche dazu zu kommen. Vorerfahrungen sind nicht notwendig, schaden 
aber auch nicht! Herzlich Willkommen.  
Für den Chor,  
 

Birgit Fofana  
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Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 
freitags um 9 Uhr 
zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 
 

 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 
 

im Haus Marien Linde, 
Eifelstr. 27 

1. Dienstag 15.15 Uhr  
 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  
 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 
Elsassstraße 78-80 

am 14. Nov um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Mittwoch um 14.00 Uhr 

 

  
 

 

Möchten Sie Ihr Kind 
taufen lassen?  
 
In der Regel feiern wir die Taufe 
Sonntag um 11 Uhr. Eine Taufe 
innerhalb der Gemeindemesse 
um 9.45 Uhr ist auch möglich. Bei 
Interesse oder für die Taufanmel-
dung wenden Sie sich bitte ans 
Pfarrbüro: 501041 

 
 

Es sind verstorben: 
 

Gisela Graf    76 Jahre  
Gertrud Schmitz  95 Jahre 

Brigitte Maria Zschunke 77 Jahre  
Irmgard Stommen  90 Jahre 

Rita Elisabeth Wirtz  80 Jahre  
 

Herr, gib unseren Verstorbenen 
die ewige Ruhe. Und das ewige 
Licht leuchte ihnen. Lass sie leben 
in Frieden. Amen 

 

 

 

 

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-
nam mit monatlicher Herausgabe (600 Stück) 
Verantwortlich für den Inhalt: B. Baumann, L. 
Vannahme. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel sind nicht 
unbedingt Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich das Recht vor Artikel zu kür-
zen.  
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 

 Öffnungszeiten: 
 Mo + Mi: 11 - 12 h 

 Di: 14 - 15 h 

  

 Sabrina Bosten, Verwaltung 

 Tel. 50 10 41  
 

 Pfr. Pero Stanusic, 
 Pfarradministrator 

 

 Ruprecht van de Weyer 

   Pfarrvikar (GdG) 
   Tel. 40102590 

   rvdweyer@googlemail.com 

 

   Karlheinz Engelen 

   Kirchenmusiker 
   Tel. 51 45 14 

Yasmin Raimundo (PR) 
 Tel: 01520-6097021 

 yasmin.raimundo@bistum-          
 aachen.de 

 

Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde 

Tel. 160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Anna Schlecht (PAss) 
Tel: 501042 

anna.schlecht@bistum-aachen.de 

 

Michael Bredohl (Diakon) 
Tel: 912 64 947 

01516 8835724 

michael.bredohl@bistum-

aachen.de  

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

Für den Pfarreirat: 
Laila Vannahme 

 

Für den GdG-Rat: 
Manuela Emonds-pool, Laila Vannahme 

 

Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Frank Kreß 

kv@st-josef-und-fronleichnam.de 

Präventionsfachkraft 

Laila Vannahme 

9607 38 15 (mit AB) 
praevention@st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine  

Fr 01.11.  10.30 h Hl. Messe im Altenheim Marien 
   Linde (Allerheiligen)  
Sa 02.11.  18.00 h Requiem (Allerseelen) Grabeskirche   
   anschl. Begegnung im Josef:a Eck 

So 03.11.  9.45 h Hl. Messe  
Di 05.11.  14-16 h  MitarbeiterInnen-Konferenz 

Mi 06.11. 9.00 h Wortgottesfeier 
  10.00 h Café im Josef:a Eck  
  14-16 h Caritassprechstunde  
Fr 08.11.  9.45 h Café im Josef:a Eck  
  17.00 h Martinsfeier Fronleichnamskirche 

So 10.11.  9.45 h Hl. Messe  
Mi 09.11.  9.00 h Wortgottesfeier 
  10.00 h Café im Josef:a Eck 

  14-16 h Caritassprechstunde   
Do 14.11. 17.00 h Totengedenkgottesdienst in der 
   Grabeskirche St. Josef 
Fr 15.11.  10.00 h Café im Josef:a Eck  
Sa 16.11.  16.00 h Lesung (siehe Artikel) 
So 17.11.  9.45 h Hl. Messe  
Mi 20.11.  9.00 h Wortgottesfeier 
  10.00 h Café im Josef:a Eck 

   14-16 h Caritassprechstunde  
Do 21. 11. 20 h Pfarreirat 
Fr 22.11.  9.45 h  Café im Josef:a Eck 

So 24.11.  9.45 h Hl. Messe (Cäcilienfest) 
Mi 27.11. 9.00 h Wortgottesfeier  
  10.00 h Café im Josef:a Eck  
  14-16 h Caritassprechstunde  
Fr 29.11.  9.45 h  Café im Josef:a Eck  
So 01.12.  9.45 h Hl. Messe (1. Advent)  
 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 

St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Martin de Lange, Tel. 50 44 73 

 

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 
Holsteinstr. 5a 

Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 

 

Inklusives Familienzentrum Schikita,  
Scheibenstr. 11 

Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 

 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 

Jenny Darkwah, Tel. 50 22 09 

 

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Petra Kallipossis, Tel. 900 31  30 

 

Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Stefan Jochems , Tel. 50 10 40 

 

Bestattungskultur und Trauerpastoral 
Stolberger Str. 2 

Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 

 

Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 

 

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 

 

Pastoral in der Arbeitswelt 

Beratung für erwerbstätige Menschen, 
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


